
fliktlösung. Eın Anhang m1t Unterlagen tür logisierung des Ansatzes wird 1 zweıten el
Wahlen und Z Situationserhebung der eine Theorie christlichen Handelns entwik-

kelt, dritten Teil werden Dokumente auf-Pfarrgemeinde durch den Pfarrgemeinderat
erganzt die eıträge. kın Stichwortverzeichnis geführt und Gottesdienstmodelle vorgestellt.
hätte allerdings die Eiftfektivität des Werkes Zur Charakterisierung des Maihotschen Ex-
noch erhöht. IBEN Handbuch erscheint SC- perıments kann gesagt werden, dafß die e1in-
eıgnet, die tägliche Arbeit der leitenden Mit- geENANNTE Programmatik 1n ihrer 1rag-
glieder des Pfarrgemeinderates der überpfarr- weıte erkannt und verifizieren versucht
licher remı1en begleiten. Allen, die miıt wird. In dieser Aufgabenstellung hat der für
Schulung, Ausbildung und Fortbildung der Maihot wohl zentralste Begriff der Irans-
Pfarrgemeinderäte haben, wird ıne formation seinen Ort Es wird nicht VO:  -

Oberflächenstruktur Oberflächenstrukturpraktische Hilte Se1N.
Aus den eıträgen dieses Buches erstellte Iso oberflächlich reformiert, sondern die
Bernhard Liss 1ne Kurzfassung; s1e 1st als entsprechende Oberflächenstruktur wird auf
„Werbebroschüre“ für Kandidaten bei bevor- die zugrundeliegende Tietenstruktur zurück-
stehenden ahlen unı als Kurzintormation geführt, VO  5 hier 4U5S eine LECUC ber-

flächenstruktur konstituieren können. {)a-tür jedes Pfarrgemeinderatsmitglied un! jeden
Interessierten gedacht und gee1ignet. mit unterscheidet sich Maihoft VO  3 11UI PIO-

OSE) Lange, Nürnberg Wıen gressiven und 11LUT1 konservativen Lösungsver-
suchen. In einer Transtormation des 10
liturgischen Kalenders beispielsweise wurdeAdolf Stadelmann Gonsalv Mainberger, e1in liturgischer ahmen geschaffen,Auszug aus dem Impulse einer Pfarrei
dem entsprechende Zyklen ıne breit Aall-für die /70er Jahre, Rex-Verlag, Luzern

München 1972. gelegte Jahresthematik Der gefangene
Mensch! ditferenzieren Uun: entfalten; Predigt-

Wenn das TITCAHALICHE UrCc! den Blick thema und Liturgietexte bilden dann wieder-
auf die biblisch-christliche Tradition hne einNne semantische Einheit. Der theologi:
kritisch-hermeneutische Reflexion und ohne sche Erkenntnishorizont des Pfarrers mußte
das Einbeziehen erfahrungs- und human=wis- notwendigerweise durch unmittelbar betei-
senschattlicher Erkenntnisse un! Verfahren 1n ligte Fachberater AUS der Philosophie, der
der Praxıiıs ıch konstituierte, dann würde eın Psychologie un! den Sozialwissenschaften C1-

uszug 4 US dem ben jenen Prozef(ß weitert werden. Der Kritiker wird den Bericht
bedeuten, 1n dem Erkenntnisse un Vertah- über Maihof 1n seiner differenzierenden [)ar-
ICH, die der Tradition entsprechen der ihr stellung VO  5 Theorie und Praxis als sehr
entwachsen sind, reflektiert und erprobt WCC1- intormativ und als einen Beıtrag einer
den, die Umsetzung handlungsorien- Praxeologie für die 70er Jahre bezeichnen
tierender Traditionselemente 1n der Praxıs können; bei der Beurteilung des Modells
ermöglichen. SO bekannt diese damit g selbst wird auf den eigenen Standpunkt
gedeutete Programmatik praktischer Theologie des jeweiligen Lesers ankommen.
se1in dürfte, seltener werden 1n der Ludwig Rendle Tübingen
Gemeindearbeit Modelle ZUT Verwirklichung
dieser Zielsetzung anzutreffen sSCe1N. [)as Buch
VO:  - Stadelmann/Mainberger will eın Bericht Meditationen, Ansprachen, Andachten
se1in VO'  3 einem solchen Modell ; die Autoren
versuchen, Theorie und Prax1ıs der zehnjäh- Karl-Heinz Ohlig, Ott eiıne Hoffnung.
rıgen Arbeit der Pfarrei Maihot Luzern] Theologische Meditationen, Patmos-Verlag,
dem Leser zugänglich machen*. In ınem Düsseldort 1972
ersten eil wird en Bild VO:  - der Entwicklung
des Experiments nachgezeichnet, ZUTI TIypo- Ohligs Reflexionen verfolgen den Leitgedan-

ken Wiıe aßt sich heute der christliche
ı1n einer bürgerli:  en Gemeinde, 1n Diakonia/Der Seel-Vgl auch den Beitrag VO:  - Mainberger, Teamarbeit

CGClaube intellektuell redlich vollziehen? In
1971) 186—191, 1n längerer Fassung, 1n Neue

Gemeindemodelle, Wien 971 drei Teilen diskutiert die Möglichkeit des
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Glaubens Gott, iragt nach dem 1nnn Situation, uch eın unwiederbring-
unNnsScCICsS Festhaltens esus und behandelt liches Kommunikationsverhältnis hinein
schließlich das Leben UusSs seinem e15 Kenn- sprochen un: können 1LUI dort wirksam WOC1-
zeichnend ist der INsSt, mıiıt dem Erfahrungen den, indem S1e an-sprechen? Stertenbrink gibt
un Fakten 1n die Meditationen einbezogen Kurzansprachen 1n diesem Band heraus,
werden. Ohlig verwahrt sich VO  w} vornherein die 1969 in der Kirche „Heilig Kreuz“ ZUu

ıne Sonderung des religiösen Bereiches öln gehalten hat Er will dem Menschen 1n
VO  - dem weltlichen; denn Theologie, die die seinem Alltag helfen, sich 1n „seiner LWAas
profane alltägliche Wirklichkeit überspringt, unheimlich gewordenen Welt zurechtzufin-
führt unwahren, SOgENANNTEN „frommen den“ ( Vorwort), und will Wissen die
Überzeugungen“. Für den Vertasser 1st das tiefter liegenden Kräfte 1m Menschen VOCI-

mitteln. Auf verschiedene LebenssituationenKreuz Jesu „Zeichen für das Ende aller leich-
ten Lösungsversuche“, Aufgrund dieser CNSAa- bezogen, wird VO:  5 Gelassenheit, Vorsicht,

Sachlichkeit, VO Vertrauen, Glück und VO11gıerten Auseinandersetzung mıt der heutigen
Lebenswirklichkeit Uun! der christlichen ITra- der recht verstandenen Selbständigkeit, VO  w

dition wirkt dieses Büchlein frisch un:! über- der Macht des Wortes un:! der Liebe un:! VO  5

zeugend modern. Der Vertasser versteht der erantwortung gesprochen.
se1n Büchlein als Sammlung VO  = Meditatio- Die Wirkung der Ansprachen auft die kon
CM Diese (attung theologischer Literatur kreten HöOörer ist vorstellbar: Aus einem schier
gilt als altmodisch, weil sS1e 1ın der orm unerschöptilich scheinenden Fundus ALl Be1-
besinnlicher Betrachtung häufig 1n 1rrat1i0- spielen AUus Geschichte un Literatur VOIl
nalen der „über“rationalen Vorstellungen Sokrates his Max Frisch werden lebendige
schwelgte. Ohligs Reflexionen Sind der SCHNAaLLC Verdeutlichungen geschöpftt. Die nNntworten
Gegentypus, denn f meditiert gerade den zielen, veEreNgT, hin auf Konfliktlösung
vernachlässigten un verachteten Bereich durch stilles Gebet (das Bestehen 1n Gelassen-
UNSCICT Alltäglichkeit un:! Jlegt darın religiöse heit) un:! Beichte (Rollenspiel un! Beichte]
Grunderfahrungen frei Während die Medi- der überstrapazieren eın Beispiel (wie das
tatıon alten Stils W1e gebannt die Höhe Hände-Reichen 1n „Was Sagt 114  w heute
fixiert WAal, 1st h:  1er 1n wacher Beobachtung einem Brautpaar?“]. Vergröberungen theologi-
das Faktische durchsichtig gemacht auft scher Aussagen leiben nicht AdUS, WeNnn twa
„Gott“ hin Wıe Büchlein zeligt, liegt ın das (;egw1ssen als „Bodenkontrollstation“ be-
dem hier praktizierten meditativen Theologi- zeichnet wird (27) Andere Kurzansprachen
sieren ıne Chance. Solche Meditationen SEeTt- sind uch VO Standpunkt eines Lesers 4aUus
Z  5 wissenschaftliche Beschäftigung mi1t als gelungen bezeichnen: Von Sokrates
ihrem Gegenstand VOTAaUS, Sind ber TST da- lernen, Soll I1  ; auft die Leute hören?, Ver-
nach, Einbeziehung persönlicher Glau- antwortun. un:! Schuld Uun: die beiden Än-
benserfahrung, niedergeschrieben. Das Ergeb- sprachen ZUE Strafrecht. DIie Vorstellung
n1ıs wirkt verbindlicher, se1ın Stil 1st prıvater, un:! Kritik dieses Buches dürtfte jedoch e1in-
ansprechender. Hıer ze1g sich vielleicht e1in drücklich ZUTL rage zurücklenken, oh 119  S

Weg, den geistlich interessierten eil der Ansprachen tiwa überarbeitet (2) drucken
sollte. Denn der Leser nımmMt das WortChristen die imoderne] Theologie heran-

uführen. Das Büchlein kann ber uch Pre- kritischer, mit mehr Reflexion auf, als der
digern Ww1€e Religionslehrern nützliche Dienste Hörer 1 Augenblick kann Zudem 1st der
tun Benno Rech, Thalexweiler Hörerkreis Stertenbrinks wohl leicht über-

schaubar SCWESCNH. An WE  w ber richtet sich
dieses Buch, welche Schichtungen
den möglichen Lesern? Sollte der LeserRudolf Stertenbrink, amı der Mensch ebe.

Ansprachen für den Christen MAO)  3 heute, Ver- dieser Besprechung selbst Prediger Se1IN ‘ uch
ihm mu{(ß diese Distanz deutlich werden, beilag Friedrich Pustet, Regensburg 1970.
aller Anregung einzelnen, die aus

Vorlagen ınd Büchern w1e diesem erhaltenWarum eigentlich werden Ansprachen SC-
druckt? Sind S1e nıicht 1ın ine einmalige kann SgZar Koschel, Frankfurt
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Werner Bulst, Wır beten Eucharistische
Gebete für das Kirchenjahr, Verlag utzon Büchereinlaut
Bercker, Kevelaer 1971

ıne Besprechung der 1ler angeführten Bücher bleibtDer Vertasser Jlegt dieses trüher 1n Ordens-
der Redaktion vorbehalten.

häusern un: katholischen Internaten viel-
benutzte Buch 1n einer Neubearbeitung S Adam O. Erneuerte Liturgle. ıne UOrJentierung hber

den Gottesdienst heute, Verlag Herder, Freiburgufl !] VL Es enthält meist dreiteilige Basel Wıen 972
ormulare für Sakramentsandachten und ÄAn- aC. Heinrich, Zeıten des Herrn IL, ‚esejahr B, Verlag

0Se: Knecht, Franktfurtbetungsstunden herkömmlichen 3 egen- etz OUOtto, Den Menschen meditieren. Texte \l Selbst-
über dem gut ausgearbeiteten Angebot für die begegnung, Verlag eiffer, ünchen 972

ONZEMIUS 1CtOTr, Propheten un! Vorläufer, BenzigerHerren-, Mariıien- Uun! Heiligenfeste Ablau{i Verlag, Zürich Einsiedeln Köln 1972
des un! einer eihe VO:  - Dreißen 0SE Hörer un! 'Täter des Wortes. HomilienKirchen;j ahres neutestamentlichen Lesungen, Verlag Bon
„Motivandachten”, die zusätzlich mit Lied- facius-Druckerei, Paderborn 7}

vorschlägen, Hınweisen ut andere Gebet- Friedemann Hrsg.), Materialien ZUI Bildmedita
t10N, Christophorus-Verlag, Freiburg 1972/1973

bücher und geei1gnete Lesungen aus der He1l1- riemel Franz GEOIZ, ann ichael Sailer und das
roblem der Kontession. Erfurter Theologis: StuU-

ligen Schrift versehen sind, werden die ONN- dien, Band 29, Benno-Verlag, Leipzig 1972
Hemmeierle Klaus, Unterscheidungen. edanken und nt-tage 11 Jahreskreis der Gestaltungshilfe würte ZUII aC| des Christentums heute, Veılag

1n ihrem kıgenwert nicht genügend Herder, Freiburg Basel Wıen 972

berücksichtigt. amı 1St die efahr häu: Kahlefeld Heinrich S  och (Otto Hrsg.]), Diıe Episteln
un! Evangelien der Sonn- und esttage 16—21, Ver-

figer Wiederholung mancher Gebete gegeben. Jag OSE: Knecht, TANkIuUr! 1972
Klostermann Perdinand Rahner Karl Schild Hans-Der Vertasser wollte bei dieser Neubearbei- Ig rsg)), Handbuch der Pastoraltheologie,

Ban M Verlag Herder, reiburg ase(ung der heutigen Glaubenssituation
Wıen 1972Rechnung tragen (6) Ob da richtig ist, die Korstick Wilhelm, Der I1S' und der Ceist (Heiliger

Sprache der Gebete der Heiligen Schrift Geist un! irmung) Verlag der W illibrod-Buch-
andlung, Aachen

Oorientieren (6)? Nicht selten erscheint die Legaut arcel, Meıne Erfahrung mi1t dem Glauben,
Ausdrucksweise der veraltet Verlag Herder, reiburg Basel Wıen 972geschraubt Leıist Marielene, Keın GClaube ohne Erfahrung. Notızen

uns du wollest; a.) ZUI relig1ıösen Erziehung des Kindes, Verlag
Butzon Bercker, Kevelaer 1972In der theologischen Aussage tfußen die Gebete 155 Bernhard, Pfarrgemeinderat W as 1St das? ıne

VOT allem auf den Kapiteln des Konzils VO  w Kurzinformation, Verlag Herder, Wiıen Freiburg
Basel 1972Irient über das Altarsakrament der andel Karl Herbert andel Anıta Stadter Ernst,

heutigen Glaubenssituation CUETE kirchliche Ehevorbereitung un! Junge Ehe. Psychologische Über-
Jegungen, Verlag eiffer, München 1972Lehraussagen, die Institutio Generalis ()ser FT1tZ, Kreatıves Sprach- und Gebetsverhalten 1n
ule und Religionsunterricht, Walter-Verlag,des ‚.uCNMN issale OoManuım nicht an SC- ten Freiburg 972

waren‘ Als Zielgruppe kommt 1n ()ser Fritz Venetz‘ Hermann Merz Rene, ch hatte
erster Linıe die mittlere un! äaltere (s:eneration einen Iraum. Die literarische Gattung des l1raumes,

Sprache und Bedeutung des 1 raumes 1n der
1ın Trage. Manfred Probst, Unster Un 1n der persönlichen Tfahrung. 1ne el für

den Religionsunterricht 1m his uljahr.
Werkbuch für den Lehrer und Arbeitsmappe für
Schüler, Walter-Verlag, en Freiburg/Br. 197°

Pesch Rudolf Stachel G(sünter Hrsg.), Augsteins JesusAnmerkungen und Hınweılise Zürıc!
Finsiedeln Köln
1ıne Dokumentation, Benzıger Verlag,

Franz oseph Schierse ist freier theologischer chritt- illing Alfred Hrsg.), Eltf Eucharistiegebete, Verlag
teller und freier Mitarbeiter Patmos-Verlag, Hans Driewer, ssen
Düsseldortf. chrodi Alfons, .ottes Wort 1mM Kirchenjahr 19753,

Advent hıs Aschermittwoch, Lesejahr B, (eI-eOTg Baudler 1st Protessor für Kathaolische Theolo-
B1IC und iıhre der Pädagogischen Verlag, Würzburg, 972
ule Rheinland 1n en. Seidel ()we illms Wilhelm Hrsg.), Werkbuch Weih-

Hans 1st Reierent für Er-Jellouschek
[)ıözese

th eologische
1n nachten, Verlag eiffer, München 972

wachsenenbildung der Rottenburg eltfens Hans, Fürbitten un: exte ZUTI Meißtfeier,
Stuttgart. Ban SOnn- und Felertage, esejahr B, VerlagHartmut Bartsch und Klemens Sieverding sind Doak Bonifacius-Druckerei, aderborn 972
toranden Instıtut für Praktische eologie der Stöhr Martıin, Judentum 1m christlichen Religionsunter-Universität Münster. richt, Verlag Evangelischer Presseverband, HessenFranzwalter Nieten i1st Kaplan 1n der St Antonius- Nassau 972Gemeinde Frankfurt/Main, itglie: des diözesanen
Priesterrates und Vorsitzender der Weiterbildungs- Wicking Horst, bauen und bewahren. Homilien
kommission des Klerus 17 Bıstum Limburg. den alttestamentlichen Lesungen, Verlag Bonitacius-

Aaus Herold wAarl Diözesanjugendseelsorger und ist Jetzt Druckerei, Paderborn 972
Pftarrer Inicht Kaplan, wı1ıe 1ın He I 973 1rrtüm.- Zauner Wilhelm Hrsg.), DDer Pfarrgemeinderat. Struktur
lich angegeben]) der Heilig-Kreuz-Gemeinde ın Spiritualit: Fun t10n UOrganisatıon, Verlag
Halle/Saale. Herder, Wiıen Freiburg Basel 972
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